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W i l d b a d.

Zwangsverkauf .
Das K. Amlsgcricht Neuenbürg hat am

14 . Januar 1889 die Zwangsvollstreckung in
das unbewegliche Vermögen des

Badmeisters Peter Held dahier
angeordnet und der Gem - inderat Wildbad als
Vollstrecklingsbehörde am

31 . Januar 1889
folgende Liegenschaft zum Zwangsverkauf
bestimmt :

Gebäude :
Nr. B. 10

47 hm Ein dreistvck . Wohnhaus von
Fachwerk mit gewölbtemKeller ,10 „ Hofraum vor demselben,

60 hm an der Herrengasse unten an
den Spicsgärten neben Wilh.
Klumpp , Hoteliers Ww. und
dem Gässle.

Anschlag . . . 16000 ^
Acker :

Parzelle Nr. 107
8 u 65 hm Baumacker,

— ,,52 „ Grasrain ,
— „ 20 „ Heuschencr, mit dem Be¬

sitzer der Parzelle 109
gemcuiscbafmch samt dem
unter der Scheuet bcfindl .
Keller

9 u 37 hm in Wörnersäcker neben
Johann Proß und Ehr .
Rothfuß

Anlchlag . . . . 100
Diese Llg- nßv.ist komml am
Samstag den 2 . Marz 1889

Vormittage - 11 Uhr
auf dem hl sige» Raihaus im ersten Auf -
streicb zum V >rkauf , was mit dem Bemerken
dikannt gemacht wird , daß ato Verwalter
Gemeindcral Kaufmann Pfau und alsVer-
kausskcmmilsion Stadtschntlheiß Bactzncr und
G ?meinderat Stadtpfleger Nometsch dahier be¬
stellt sind .

Den II . Febr. 1889 .
Gemcinderat als Bollstrcckiiiigsliehörde:

Namens de - selben :
Siadlschnliheiß Bätzner .

empfiehlt bestens
Chr. Bott, Ralhausgasse.

Wildbad, den 12. Februar 1889 .

S .
Unser guter Vater und Großvater

^ Mir . Wotz fen.
^^ ist gestern Abend 8 Uhr im Alter von 68 Jahren gestorben.^ Wir teilen dieses seinen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten statt besonderer Anzige mit.
Die Beerdigung ist nächsten Donnerstag den 14. Febr. ,Mittags 2 Uhr.
Namens der trauernden Familie

der Schwiegersohn :

Kaufmann Htometfch .

Neueste Sammlung der schönsten
oLksLreder :

Couplets , Schnadahüpfeln und Schelinen-Kieder
mit vielen Illustrationen

sind zu haben per Stück 10 Z in der Buchdruckerei ds . Blts .

lurn -Verein
H.M SuwstriK äeu 16 . 68 . Ä1t8 .,von alzoncks 8 llstr ktll

stnäst im
8an1e äes ( sN8lIiÄU868 2. 8011110

6M

LNxzLGx . KxLMAELtz - K.
statt, voxu äio UitAlisäor ckos Vereins mit ihren L.n

Zsnvrigsn krennckliehst einAelnäen rvercien.
Den 9 . k'ebrunr 1889 .

Der lurnrut .

Grbsen, Linsen ,
Wohnen

in sehr gut kochender Ware empfiehlt
G. Abevle fen .

in jeder Preislage empfiehlt
Wilh . Ulmer.



Aonnerstcrg
vormittags 1t) Uhr

bei Restaurateur

OUr . Treiber .

^laat ILSIn.
Heileres I'otpourri

mit LollutrullZ äsr boliobtostoll
Kölner LLrusvLlLiLsloäiöL

tür Olavier oowpollisrt
voll

I ' rleär . Dllrieii .
Op . 20 mir kraobttitol (Liöl -
llsr Wappöll mit Lllusr unä dullA-

krau) Nlr . 1,50.
Oor Lölllor Oaillsvlll bssitrt bo -

iralllltliod oilloll Leimt ? 6or sodöllstsll
llllä vsrtvoiistsll Neloäisll . rill äsm
vorlisAoucksn Potpourri tmäsn vir siao
äussorst Alüelriiebs AusammollstoilunA
clsrsslboll, äis vsit übor Rimmlalläs
0rsll ?6ll tiiuaus ^ llorlroulluug Llläsu
virck unci ?var nivbt nur in Arösso -
rsu AossiiiAOll Xroissn sonäsrn aueb
im ASwütliodell Oakt -im , als «wo . nie
versLKenäe Quelle trökiieker Le¬
benslust und souniKtzn Humors.

VsrlL§ V . ? . lonZsr in Köln .
Hukmusilraliolliiälläisr 8r. Llrij. äos

Laisors uaä XölliAS .

Lchrliugs-Gcsnlh.
Ein kräftiger Junge welcher die

Wäckerei
erlernen möchte , wird nach Karlsruhe gesucht .

Näheres in der Expedition ds . Bits .

Zu vermieten :
Eine kleine Wohnung ist dis Georgii

zu vermieten .
Wo ? sagt die Redaktion ds . Bits .

600 Mark
werden bis Eievigii ob r gleich auf gui^
doppelte Bürg ' ch -Nt auszuuehmet, gesucht .

W>r ^ saal die R daktivn.
Eme Pani »

ölsidtteu -Nedorien
(in Qualität Fabrikat Frank vollkomm n
ebenbürtig ) gebe um damit zu räumen per
Packet L 7 ^ ab .

KHr . Ufart .
Sehr feinen

Mollmops ,
per St . 10

bei 6url ^ berle sen .
Stets frischgebrannten

ist zu haben bei
Conditor Funk -

Reue kollüuä . superior pur
NUeluier üuerluAe

empfiehlt H . aläet »« .

Sonntccg den 1^7. Jeb ^nnr : 1889 .

äer keuer ^ edr -LLpeHe
Im 6r38t1iLU8 2 . Imlileri Lrmmen .

Die Kapelle erlaubt sich hiezu Jedermann , namentlich ihre Kameraden
der freiw. Feuerwehr mit ihren werten Angehörigen aufs freundlichste ein -
zuladcn .

Die Direktion .
Entree nach Belieben jedoch nicht unter 5V Psg .

Jür Wollwäsche
empfehle meine extra hiezu bereitete

Salmiakgeist-Wall Wasch -Seise,
vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche.

Detailpreis pr. Kilo — 5 Stück ^ 1 .
Kotthil NMe , Seifenfabrik, Stuttgart .

Niederlage in Wildbad bei

GHr . ^ fnu , 86a. Hauptstraße 86a.

Zu haben bei : Lonälbor .
'Wilä ^ Lll .

Mein Lager in

bringe ich in empsi' ble ! d Erinnerung ;

empfehle bestens.

sächsisch Lxauschrl'd
in gebleicht und ungebleicht

«!

NM

in großer Auswahl (am Stück) schmale und breite, von den einfachste » bis zu den fein¬
sten Dessin, sowie Lcittwand einfach und doppelbreit ist in jeder Preislage zu haben
und bitte um zahlreichen Besuch

Frau Luise Wol
'
z im wilden Mann .

lau«
halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reeller neuer Ware.

Ganze Betten sowie einzelne Betttcile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Beitfedern rasch und
pünktlich angefertigt . UV. -

empfiehlt

Alt Nit LtMlk
Zir., Junk , Conditor.



Rundschau .
Hcilbronn , 10 Febr . In der Silbtr -

warlnfabrik von Brnckinann u . Söhne halte
ein Arbeitcr sckon seil längerer Zeit Silber
und Silberabfälle eniwendct , ohne daß ein
Verdacht auf ihn gefallen wäre . In Stutt¬
gart und andern Orten soll er das sich un¬
rechtmäßigerweise angeeignete Silber verkauft
haben . In den letzten Tagen wurde aber
doch die Sache entdeckt , und in dem Keller
dcS Arbeiters unter Kartoffeln versteckt fand
man noch ca . 21 Kilo Silber . Der Ar¬
beiter wurde verhaftet .

Ulm , 10 . Febr . In der Wohnung des
Privatiers Mayer in der Wirtschaft zur

Stadl Kirchheim "
, bekannt unter dem Namen

„ Finstere Stube "
, wurde heute Abend um

7 ' ,L Uhr ein Einbruch verübt . Als die
Magd des Mayer das Wohnzimmer ihres
Herrn betreten wollte , konnte sie die Thüre
nicht öffnen , gleich darauf trat jedoch ein
Mann aus dem Zimmer , der dem Mädchen
einen Schlag auf den Kopf versetzte , sodaß
es die Treppe hinunterfiel . Hierauf ergriff
der Einbrecher die Flucht , verfolgt von der
besonnenen und um Hilfe rufenden Magd ,
so dast es gelang , den Dieb auf dem Mün¬
sterplatz noch cinzufangen . Der Festgenom -
mene ist ein Bierbrauer Josef Klotzbücher
von Schnittlingen , OA . Geislingen . Die
gtstohlenen 100 nebst goldener Uhr
fanden sich jedoch bei dem Verhaftete » nicht
vor ; dieselben soll ein zweiter , nach Aussage
des Klotzbücher an d >m Einbruch bckeuigler
Man » , w lch >r vo > ihm das Haas verlassen ,
mitgenommen Hab . « Zweiieuos hat aber
der Festgenommene die g . ftohtenen G geu -
srände wahrend der Frucht weggeworfen .

Freudcnstadt , 10 Feor . Die unvor¬
sichtige a> inbhavulig nut Schußwaffen hat
auch hier wieder ein Opfer gefordert . Vor
etwa 4 Woche » wollte der Junge eines
hiesigen Kaufmanns seine Zimmerbüchsc
ptobieren ; als sie ihm verfügte , ries er einen
vorübergehenden Betanmen an , ihm dieselbe
abzuschießen , was diefem sofort gelang . Aber
der Schuß prallte an ein . in Haufe ab und
traf einen gerade hannles deS Wegs oahcr -
gehenden 12jährige » Knaben so l» den Un¬
terleib , daß er nicdersank . Der ärztlichen
Kunst gelang cs nichl , die Kugel oder ein
Stück davon herauszubnngen , und so erlag
gestern der Knabe den Folgen der eiternden
Schußwunde .

'

Bon der Jagst , 8 . Febr . Ein Uebcr -
ziehermarder besonderer Art wurde dieser
Tage in einem Greuzorl ansgemittelt . Ein
Dienstknccht stahl seinem Nebenknccht einen
Ueberziehcr , trug denselben ins nahe Städt¬
chen, wo er bei einem Wirte versilbert und
der Erlös alsbald vertrunken wurde . Bald
bemerkte der Bestohlene das Fehlen seines
UeberzieherS ; er stellte seine Forschung an
und ermittelte bald den Dieb . Dieser ver¬
tröstete den Bestohlenen mit der Wieder -
beischafsung des gestohlenen Guts ; u . siehe,
nächtlicherweile ging er abermals znr Stadt ,
stahl den Ueberziehcr zum zweitenmal und
brachte denselben dem rechtmäßigen Eigen¬
tümer zurück .

Berlin , 8 . Febr . In der heutigen Ver¬
handlung in dem großen Berliner Post¬
diebstahl wurden verurteilt : der Arbeiter
Schröder zu 4 Jahre » Gefängnis und 4
Jahre » Ehrenvcrlust , der Brautnecht Brunn
zu 9 Jahren 10 Monaten Zuchthaus nnd
entsprechenden Ehrverlust und Polizeiaufsicht ,

der Schneidergeselle Fiiffch zu 4 Monaten ,
der Fabrikarbeiter Jensen zu 1 Jahr Ge¬
fängnis . Die Frau des letzteren wurde
freigesprochk » .

Berlin , 9 . Febr . Dcr Kaiser begab
sich mittags mit militärischen Gefolge nack
Potsdam , um dem ersten Garderegiment
neue Fahnenbänder zu ^verleihen . Der un¬
günstigen Witterung wegen fand die Über¬
gabe anstatt im Lustgarten im sogenannten
„ langen Stall " statt .

— Dem Fürste » Bismarck har die marok¬
kanische Gesandtschaft reiche Geschenke über¬
bracht . Dieselben bestehen in bunten gold -
durchwerkten Seidenstoffen , Jüchern , Shawls ,
goldgestickten Tischdecken und Schuhen , so¬
wie einem großen prächtigen Teppich , der
schon in seinem farbenreichen Muster das
südliche Ursprungsland verrät .

München , 10 . Febr . Seit gestern sind
wir vom Weltverkehr wie abgeschnittcn . Alle
Nachtzüge lausen mit mehreren Stunden
Verspätung hier ein . Der Kurierzug von
Berlin ist gestern in der Oberpfalz im Schnee
stecken geblieben . Der Frankfurter Zug
hatte gestern über 3 Stunden Verspätung ,
heute scheint er vorläufig gar nicht ange¬
langt zu sein . Besser ist die Verbindung
über Stuttgart . Der fällige Abendkuricr -
zug traf gestern abend pünktlich hier ein ,
und auch heute früh hatte der Schnellzug
nur geringe Verspätung .

— Et » ehemals IN Leisnig ( Sachsen )
angesteUler Pfarrer und Realfchuldirekior ,
der aber aus beiden Aemlern langst ent¬
lass . » ist, durchzieht fitzt wieder als Hoch -
fiaptrr Deutschland . Der unselige Alaun
ist schon früher weg . » ähnlicher Schwinde¬
leien im G - sängntö gcwefe » , jetzt giebt er
sich für eilten Glaubensstarken , aus seiner
gute » Pfarrslellc in Niga widerrechtlich von
der russischen Regierung vertriebene » Prediger
aus , der m Deutschland vergeblich bisher
eine Stelle suchte . Heimgcsucht von dem
Schwindler sind in der letzten Zeit nament¬
lich die Geistlichen im Königreich und in
dcr Provinz Sachse » .

Mainz , 9 . Febr . Der Verkehr auf der
Linie Worms -Alzey ist seit gestern abend
infolge von Schneewehen gesperrt . Die
Abendzüge liegen noch bei dem Einschnitt
bei Eppelsheim . Der Schnee liegt strecken¬
weise mannshoch .

Kassel, 9 . Febr . Infolge mehrtägigen
Schnecfalls ist der Bahnverkehr nach allen
Richtungen unterbrochen ; die Züge von Ham¬
burg , Berlin , Thüringen sind im Schnee
stecken geblieben . Auch die Frankfurter , so¬
wie die von Süden kommenden rheinisch -
westfälischen Züge sind sämtlich ausgeblieben .
Alles ist cingeschneit .

— Infolge eines furchtbaren Orkans
ist gestern nachmittag die » euerbaute Kirche
in der Kaiserstraße in Kassel , deren obere
Hälfte ( Holzbau ) mit Turm 220 Fuß hoch
ist , eiiigestürzt . Menschenleben sind glück¬
licherweise nicht zu beklagen .

Weimar , 9 . Febr . Infolge heftiger
Schneestürmc haben die meisten thüringischen
Nebenbahnen den Personenverkehr eingestellt ,
außerdem die Lulle Ritschenhausen — Schwein -
fnrt .

Halle a . S ., 9 . Febr . Ein schrecklicher
Vorgang spielte sich heute vormittag auf dcr
Elsenbatznstrecke Halle — Magdeburg nahe der
benachaarten Station Niemberg , nach Stums¬
dorf zu, ab . Zur Befreiung der Geleije

von den ausgewehten Schneemassen war Von
hier , wie die Fr . Zig . berichtet , ein Arbeiter -
zug mit etwa 50 Arbeitern dorthin beför¬
dert worden , geführt von einem Bahnmeister
und .vier Aufsehern reip Schacblmeistern .
Da der Personenzug 48 ( 10 Uhr 50 vor¬
mittags hier ab) nach Magdeburg bald zu
befördern war — der Zug hatte von Leip¬
zig her bedeutende Verspätung erlitten — ,
fuhr der Arbeiterzug auf dem anderen Ge¬
leise . An der Arbeitsstätte angekommen ,
riß der aufsichtführende Sckachtmeister ver¬
botswidrig zwei Coupes nach der Seite des
andern Geleises zu auf und rief den Leuten
zu , auszusteigen . Eben waren 16 derselben
hcrausgesprungen , als dcr Personenzug mit¬
ten in die Leuie hineinsauste . 6 derselben
wurden auf der Stelle getötet , die anderen
10 schwer verletzt . Von letzteren starben
schon bald nach dcr Einlieferung iu die
hiesige Universitätsklinik noch drei . Unter
den sofort Getöteten befindet sich der Schacht¬
meister Gutsche , dem die Schuld an dem
furchtbaren Unglück zugemessen wird . Der
Schneewirbel war ein so dichter gewesen ,
daß man von dem kommenden Zuge nichts
gesehen hatte . Die Getöteten und Verletz¬
ten sind fast sämtlich hiesige Arbeiter und
Schachtmeister , sowie einige polnische . Der
Anblick des Ungtücksortes ist schlimmer als
der eines Schlachtfeldes gewesen .

— Allmählich beginnen die Nachrichten
über das Drama von Meyerling zu versie¬
gen und im Grunde wird dies niemand
sehr bedauern . Mag bald der Vorhang fal¬
len über dem Grabe der zwei unglücklich
Liebenden und freiwillig in den Tod Ge¬
gangenen . Eine neue LeSart in der Sache
sei heute aus Berlin verzeichnet , welche dem
Fr . Journal „ aus zuverlässiger Quelle "

besagt , daß die verbreiteten Gerüchte über
Verstimmung , die zwischen dem Kaiser Wil¬
helm 11 uno dem Kronprinzen Rudolf eiu -
getrelen sein sollte , insofern eine thatsächliche
Unterlage haben , als der Kaiser bei seiner
letzten Anwesenheit in Wun dem Freunde
eindringliche Vorstellungen machte eben wegen
jener Neigungen und Beziehungen , die jetzt
das tragische Ende des Kronprinzen hervei -
geführt haben .

— Von Interesse ist noch folgender ,
vom 7 . d. M . datierter Wiener Brief des
oben erwähnten Hamburger Blattes :

Das kronprinzliche Paar hat seit längerer
Zeit in Unfrieden gelebt , und es soll in
letzter Zeit in Uebereinstimmung beider Ehe¬
gatte » eine Scheidung ins Auge gefaßt wor¬
den sein . Der Kronprinz , der seit verflos¬
senem Oktober mit der Baronesse Velsera
intime Beziehungen unterhalten haben soll ,
hatte vor einigen Tagen dem Kaiser erklärt ,
er bestehe auf Schelbung und nachheriger
morganatischer Verbindung mit dcr genann¬
ten Baronesse . Der Kaiser habe natürlich
seine Einwilligung verweigert , worauf die
betreffende Unterredung einen sehr heftigen
Charakter angenommen habe . Der Kron¬
prinz sei alsdann mit dcr Baronesse Velsera
ganz offen nach Meyerling gefahren und
habe in seinem Zimmer erst diese erschossen ,
worauf er , nachdem er die Leiche förmlich
aufgebahrt und mit Blumen bestreut , steh
selbst den Tod gegeben hätte . Brieflich soll
sich der Kronprinz nur au Szögyenyi über
sein Vorhaben geäußert haben ; dagegen soll
der Kaiserin ein ganzes Heft seiner Aufzeich¬
nungen zugestellt sei» ; sonst habe niemand



etwas erfahren . Man teilt noch mit , daß
der Kronprinz bei der erwähnten Unterred¬
ung mit dem Kaiser erklärt habe , er werde
sich erschießen , womit auch der Ausruf des
Monarchen , als der Kronprinz bei der Hof -
lafet sich entschuldigen ließ , in Verbindung
gebracht wird : „ Um Gotieswillen , es ist
doch dem Rudolf nichts passiert ! "

— Den neuesten Berichten aus Tung
und der Mandschurei zufolge werden die
durch eine Hungersnot verursachten Leiden
durch den nngewöhulich strengen Winter er¬
höht . In der Nachbarschaft von Tsing -
Kiang soll eine Viertelmillion Menschen mit
dem Hunger kämpfen . Zn den Provinzen
Kiang -Su und An -Hui ist der Notstand in¬
des weniger groß , als anfänglich gemeldet
wurde .

. ' . (Aus Rache . ) Der Wegmacher Dör -
ner in Grubweg bei Passan Hai sich in
seiner Wohnung um einem Jagvaewehre er¬
schossen. Er lebte seil einiger Zeit mir
seiner Frau in Umrieden und hinterlietz
einen mit Bleistift geschriebenen Zettel , der
nur die Worte enthielt : „So , Weib , jetzt,
haft

's I «

— Von einer unerwarteten Millionen -

Crbschaft wird aus Pilsen dem „ Pr . Tgbl .
"

geschrieben : Vor etwa 25 Jahren verließ
ei » gewisser Karina aus Kralowitz Europa
und wanderte » ach Neuseeland aus . Volle
20 Jahre blieb er verschölle » und ließ seiner
zurückgelassenen Familie keine Nachricht zu -
kommeu . Vor fünf Jahren schickte er sei¬
nem Sohne 500 fl . und vor kurzer Ze .t
ist er gestorben . Nun kam eS erst heraus ,
daß Kacina in der Fremde sein Glück ge¬
macht hatte ; er soll ein Vermögen von vieri¬
halb Millionen Gulden hinterlassen haben ,
das er letztwillig seiner Familie znwenoele .

. ' . ( Das Schwein als Verbreche r . )
Vorigen Dienstag sollte der bejahrte Bruder
des Gutsbesitzers H . von Rollishof , Ge¬
meinde Eberhardzell ( OA . Walosee ) , ein
Schwei » auf einen eine Srunoe entfernten
Hof treiben . Weil der Bruder auf den
Abend nickt in tue Heiunck zurücktehite ,
auch das Schwein nicht abgeliefen war , so
wurde man beforgt um ihn , doch blieb alles
Nachfragen und Suchen erfolglos . Am fol¬
genden Lag abends wurde der Vel mixte
zufällig im Dickicht eines Waldes , den er
zu passieren gehabt hatte , entseelt aufgefun¬
den . Allem nach hat das Schwein den alten

Mann , der dasselbe an einen Strick angc - ^
bundeii führte , in das Dickicht gezerrt , dort
so unglücklich zu Boden gerissen , daß er
ohnmächtig liegen blieb und dann erfror .
Das Tier wurde in der Nähe eingcfangcu .

. . ^Chinesische Redensarten . ) Eine
Blütenlese chinesischer Redensarten , die sich
auf Verstorbene beziehen , wirft ein Licht auf
die Vorstellungen der Chinesen vom Jen¬
seits . Der Chinese liebt es nicht zu sage » ,
sein Freund s . i tot , sende, » er saat lieb,r : s
„ S ' iil Name ist der Mittlerrolle der 'Nisicr !
b . jgefügt worden "

, oder „ er ist ein >r der
Vorfahren geworden "

, oder „ er ist zu den
Schatten zurückgekehrt "

, oder „ er hat der
Welt Leb,wohl gesagt "

, oder „ er hat eilte
weite Reise angetreten " und ähnliches . Doch
nicht imm r wird der Dahing >schi,dene mit
besonderer Achtung b,hand,lt ; man Pflegt
auch zu sagen : „ Er hat seinen Atem ver «
schluckt" , od - r „ er ist aus seiner Haut ge¬
schlüpft " rc . „ Der Berg ist eingestürzt "
wird von einem toten Kaiser gesagt , und
„ der Traum ist vorbei " von einem toten
Prinzen .

KünstkerCaHnen .
Novelle von Stocke rt .

Nachdruck verboten .
6.

Eveline fand eS aber unheimlich hier
draußen auf dem Kirchhof und verleitete
Magnuö bisweilen im Part des Schlosfes
zu lpielen . ES gab hier genug ver heckte
Winkel , wo mau sicher vor Störung war .
Der Park grenzte an einen Lüstern Tannen¬
wald . Dreier Teil des Partes , auf welchen
die Tannen ihre dunklen Schatten warfen ,
war ziemlich öde und verwildert , hohe Far¬
cen wucherten hier , und altes vergrüppelies
Gesträuch , welches nie mit der Scheerc eines
Gärtners in Berührung kam .

, Mitten in dieser Wildruß befand sich
eine eingesunkene Rasenbank , und dicht da¬
neben stand die graue , verwitterte Statue
einer Psyche , deren zarte Glieder ganz von
Schlinggewächsen und Moos umzogen waren .
Es war ein M,rkzeichen früherer Tage ,
wo vielleicht dieser melancholische Winket
ein Lieolingoplatz eines der Schtohbewohner ,
vielleicht die Statte iraut,r Stelldicheins ge¬
wesen war . Wer konnte es wissen I El »
Hauch von Romannk und Poesie schien auch
heute noch um dl,fe Statte zu fchweven und
junge Menschenkinder unw,edersiehlich a » -
zuziehen .

Die Maiensonne warf grüngoldene Lich¬
ter durch das leuchtende Grün der Tannen ,
sie streifte mit flüchtigem Strahl das graue
schwermütige Antlitz der Plyche , so daß es
einen Moment wie v . rteari drein schaute ,
und bann umsiug der Strahl EvclincnS
blonde Lock >niüue und lt ß diese goldig aus -
lcuchnn . Eveune halte ihren runoen Arm
um die Statue g >l . gt , ihr zarns , rosiges
Antlitz hob sich ungemein lieolich von dein
grauen Gestein ab . Auf der Rascnbant
daneoen faß Magnus »ul seine , Geige und
ließ eine jener wilde » Z,geunetuiel 00 lrn er¬
klingen , wie er sie eins ! mit seinem alttn
Lehrer draußen auf der Haide gespielt .
Walter lag daneben lang im Grase hinge -
streckt und » ahm mit wonn,g,m Behage ,

die ganze Schönheit des Maiemags rn sich
auf . Er lauschte dem Geigenfpiel , während
seine Blicke träumerisch an Evellnens blon¬
dem Köpfchen hingen ; und er mit vollen
Zügen die balsamische Luft einathmete .

Plötzlich endete das Geigenspiel mit einem
schrillen Ton , der wie erschreckter Aufschrei
klang . Die Geige entfiel Magnus Händen ,
uns Eveline bemühte sich , behende ihr Schürz -
chen über die Geige , das voraus ä ^ lioti ,
zu decken .

Aber es war zu spät , Herr v. Senden
stand wie aus der Erde gewachsen finster
und unheildrohend von den jung,n Leuten .

„ Was treibt ^ hr hier ! Woher hast Ihr
dieses unselige Instrument ! " rief er mit
zornbebcnder Stimme , und zog die Geige
unter Evelincns Schürze hervor , sie mit
eisernem Griff mitten durchbrechend .

Magnus war leichenblaß geworden .
„ Atelne Geige ? ries er in herzzerreißen¬

dem Ton , „ o , Gott meine Geige , meine
Geige ! " —

Eveline blickte voller Empörung auf den
Z . rstörer ihrer unschuldige » Freuden , dann
trat sie dicht zu dem Schioßherrn heran .
„ Onkel Senden das war nicht recht, " sagte
sie vorwurfsvoll , die Geige hat Magnus von
dem alten Janko geschenrt bekommen , und
Niemand ans der Well hat ein Recht dazu ,
sie zu zerbrechen , auch Du nicht ! "

Das zürnende Maccheu machte eine er¬
greifende G,Verde , als sie in >ast motzender
Haltung mit vor Errötung glühenden Wa - gen
vor Herr v . Lenden stand , coch dieser kannte
keine Nachsicht , auch seiiiem Liebling gegen¬
über .

„ Willst Du m,r etwa Uhren , wasR etu
und lki.r chc ist ? " sagte er finsur . „ Ich
will in Magnus keinen Mnsiimnt n , keinen
Abenteurer erziehen , und bin rn m ln . in
vollen R - chle , wenn ich dieses Justrnrm Ni ,
ein Atlrchut solcher Vagaovnlen , z>,siöiel
Das sind mir schöne Vorbereitungen zur
Uiilvclsiiät , ich werde Dich m strenge Zucht
bringen müssen , „ lein Herr Nesse, " wandte
er sich jetzt an Magnus , dessen große dunkle
Augen ihn jecoch nur mit einen , ziemlich

verständnislosen Blick streiften ; dann schaute
Magnus wieder trostlos auf die Trümmer
seiner Geige , die Waller jetzt gutmütig zu¬
sammen ! richte .

„Auf seinem Sterbebette hat er mich ge¬
beten , ich sollte die Geige in Ehren halten ,
eS war sein Theucrstes , was er hatte,

" mur¬
melte Magnus mit leiser Stimme , „ o Janko ,
ich habe sie ja auch behütet wie ein Kleinod ,
und nun — nun " ein Strom bitterer Thrä -
nen stürzten ihm aus den Augen .

Evelrne legte tröstend die runde Arme
um ihn .

„ Weine doch nicht , Magnus "
, bat sie,

indem ihr selbst die großen Thränen in die
Augen traten . Walter legte ihm die Gei -
gcnstücken auf den Schooß . „Vielleicht kann
sie wieder geleimt werden, " tröstete er .

Schmeichelnd umwoven die Sonnenstrah¬
len die rührende Gruppe , der Frühlings -
wind zog leise flüsternd durch das wilde
Gesträuch und eine Nachtigall begann luse
zu flöten , als wollte sle die Seele dcS tief
bekümmerten jungen Künstlers tröstcn . Herr
v . Senden ging still von dannen , als suhlte
er , daß er mit siinem streng, » kaiuu H . rzen
Nicht langer auf dieser Slälje weilen tu,sle ,
wo P - osie und Unschuld ihr stilles Z » nbee -
reich gegrünen Hallen .

Magnus aber erwachie an diesem Maieu -
tage aus vnn Traumleben oer Jugend , er
wurde zu einem Weno . punki in s . inem spä¬
teren Leben .

Ferne , noch nicht ganz fest bestimmte
Ziel , ttaien vor seine « ce,e , welche zu er¬
reichen , r von setzt an alle seine Kräfte
einsetz n wo - le . Es gart sür Magnuö , sich
von oen F- sseen o,s strengen despotischen
Gcisieö s , „ es Ouk . eü loszuinaeben , frei und
selbstständig zu werden , svoalo es irgend
auglng . Dazu betul sie cs aber eines be-
d Ulende » Wissens und Köitii,ns , und um
oas sich anzuelgiun , wiederum K,elß , Aus¬
dauer und Wlllenstrast . ( Forts , folgt . )

M er ! ' s !
O , Prahlhans , sei nichi allzu derb ,
Dw Nasenftiroer schm ck n herb !

Nteouriwie , T i,a Uiw « «.reale vuu «- ernharv H - iwann ,a lwitova »
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